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Niederlagen für 
Nach wuchsteams 
FUSSBALL - Sowohl das FCV-U19-Team 
von Trainer Hanjo Weller als auch die U18 
von Trainer Josef Weikl mussten das Spiel­
feld als Verlierer verlassen. Das U18-Team 
verlor im Heimspiel gegen die Alterskolle­
gen aus Basel mit 3:0. Dennoch zieht Trainer 
Weikl eine positive Bilanz. «Basel ist derzeit 
das beste Team. Meine Jungs haben sich gut 
gehalten. Ich habe zudem jungen Spielern ei­
ne Chance gegeben», geht Weikl dabei ins 
Detail. Verletzungspech leiteten indes die 
3:2-Niederlage der FCV-U19-Truppe in Wil 
ein. Bereits nach 30 Minuten musste «Wel­
ler-Vertreter» Donath Marxer deshalb zwei 
Auswechslungen vornehmen. «Das hat unser 
Konzept durcheinander gebracht», analysier­
te Marxer. Nach der 1:0-Führung von Wil lag 
Vaduz zwischenzeitlich sogar in Führung. 
Die Tore für den Residenzler Nachwuchs 
schoss einmal mehr Igor Manojlovic (58. 
und 68.). «Danach sind wir körperlich einge­
brochen», nannte Marxer weitere Ursachen 
für die Niederlage. (cf) 

Forfatt-Niedeiiage 
zum Saisonabschluss 
ESCHEN/MAUREN - Der USV Eschen-
Mauren konnte sich gestern nicht wie ge­
wünscht in die vierte Liga verabschieden. 
Die Unterländer, die schon vor der letzten 
Runde in der Drittligagruppe drei als Abstei­
ger feststanden, konnten gestern nicht zum 
Saisonabschluss gegen Rheineck antreten. 
Grund: Spielermangel. Aufgrund des schma­
len Kaders und der zahlreichen Dauerver­
letzten im Team, musste Trainer Gerold 
Bisig den Match absagen. (leni) 

F C  B a l z e n  II - FC Uinach 4:1(3:1) 
Sportplatz Rheinau B a l m s ;  gut bespielbares Terrain. 50 Zu­
schauer. 
FC Balzrrs II: Kaufmann; Von Feiten, Th. Frick. Eherlc. Hu. 
Stucker. Ch. FoSer; M. Vogt (ab 57. Willi), BUr/le. S. Riseh. 
Maierhofer (ab 53. AI. Umnhan). Th. Risch (ab 57. Macri). 
Tore: 8 .0 .1 ,9 .  Sandra Risch 1.1,24. Thomas Frick 2.1,42. Ma­
rio Vogt 3:1,90. Mario Macri 4:1. 
Bemerkunsen: FC Bal/.cn> II ohne M. Foser (Senioren). M. 
Maierhofer, He. Stocker (abwesend) und Moil/i (gesperrt), eine 
Verwarnung für Bal/crv 

FC Schaan-FC Walemtadt 3:0(1:0) 
Sportplatz Rheinwiese Schaan; gut bespielbares Terrain, 50 Zu-
schuer, Schiedsrichter Uhlmann (Gossau) 
FC Schaan: DUnser (ab 85. Rupf); Wenaweser, Schlich. Mi. 
Vogt, Vuktic. Tomas (ab 74. Tuor), Wanger, Ma. Vogt. Yildi/ (ab 
68. Züger). Bogojevic, Suppan. 
Tori :  19. Daniel Bogojevic 1:0, 50. Adnan Yildi/ 2:0, 77. Chri­
stian Suppan 3:0. 
BemerkuKgeti: FC Schaan ohne Schweiger. Frömmelt, Bicker 
und Caiamenlo, FC Walenstadt komplett. Verwarnung fUr DUn­
ser (45. reklamieren), DUnser hält zwei Elfmeter (45. und 46.). 

FC Staad - FC R u n H  5:2(1:0) 
Sportplatz Staad; gut bespielbares Terrain. 50 Zuschauer. 
FC Rutctll: Gafncr; Pichler (ab 46. Hevessy), Eberie, From­
melt, P. BUchel (ah 70. Ph. Büchel), Augsburger. M. Büchel, 
Mboma (ab 65. Ok). Th. BUchel, Kilic. Saiti. 
Tort:  35. 1:0. 50. 2:0.55. 3:0.60.4:0, 70.5:0, 75. Saiti 5:2,83. 
Saiti 5:2. 
Bancrkunccii: FC Ruggell komplett, FC Staad komplett. Ver­
warnung gegen Saiti. 

FC Triesenberg - FC Wttatn 2:4(1:2) 
Sportplatz Leitawis Triesenberg'. gut bespielbares Terrain, 50 
Zuschauer. 
FC THeacnberg: Wille; Sele (ah 83. Schädler), Vogt. Tschikoff, 
BUhler, Willi, Beck. Ospelt, Zeder. Foser, Gassner. 
Tor«: 15.0:1,20.0:2,44. Mario Gassner 1:2, 50.1:3,70. mario 
Gassner 2:3,90. 2:4. 
Bemerkua|eii: FC Triesenberg ohne Becker. Hanselmann, Pi-
cini und Urschitz, keine Verwarnungen. 

Trteaen - Buchs 1:3(0:1) 
Sportplatz Blumenau. 100 Zuschauer 
F C  W i i w :  A.Troisio; Cortcse, Sprenger, Hefti, V.Troisio (ab 
40. Beck), Burgmcicr (ab 30. Kindle). Eme. Christen; Schürte 
(ab 81. Metller). Bekiesi. 
T b « :  0:1 17.. 1:1 57. Kindle, 1:2 63., 1:3 82 . .  
Bemerkungen: Triesen ohne Sele (Ausland). Arnus (gesperrt) 
und Mehmedi (verletzt). Verwarnungen für Antonio Troisio und 
Schürte sowie drei Verwarnungen für Buchs. 

3. Uga Gruppe 2 
FC Schaan - FC Walenstadt 3:0, FC Triesenberg - FC Weesen 
2:4, FC Triesen - FC Buchs 1:3, FC Linth 04 a - FC Eschcnhuch 
0:1, FC Ftums a - FC Gams 1:2, FC Balzcrs - FC Uznach 4:1. 

1. FC Eschenbach 22 49:21) 50  
2. PC Buch» 22 56:32 48 
3. FC Schaan 22 53:27 43 
4. FC Linth 04 a 22 53:34 34 
5. FC Triesenberg 22 45:45 27 
6. PC Walenstadt 22 34:39 27 
7. FC Flums a 22 40:52 , 27 
8. FC Uznach 22 37:51 26 
9. F C  Weesen 22 29:41 22 

FC Balzen 22 29:41 22 
I I .  FC Gams 22 29:55 17 
12. FCTrieaen 22 21:38 15 

3. I J tm G n w  3 

1. FC Dieoo ldw 22 
2. PC Mömlingen 
3. FC Staad 
4. IC Rand) 
5. PC Slemach 
6. PC Ronchach 
7. FC Barbar« 
8. FC Au-Heerbrugg 
« FT Rheineck 

22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
21 

67:31 
69:16 
69:31 
54:35 
52:45 
40:54 
41:54 
46:46 
38:54 

10. PCAppWuell 22 26:37 
t U V S V V M M f ™  21 24:43 
12. FC Romchacherfcerg 22 23 83 

Wie gewonnen, so zerronnen 
Trotz 4:1-Sieg - FCB II steigt in die 4. Liga ab  

BAUERS- Total« PattsHuaUm 
mit Abstiag-Kontrahend FC 
Weesen. Nach dem 4:1-Sieg ge-
gan llznach harrachta In Balzars 
zunächst Rätselraten ob der Ll-
gaartialt geschafft IsL Wenig 
später folgte die Ernüchterung. 

So etwas gibt es nicht alle Tage. 
Zwischen FC Weesen und dem FC 
Balzers II herrschte zunächst eine 
vermeintlich totale Pattsituation. 
Über Punkte, Torverhältnis und 
auch Uber die direkten Begegnung 
gen war kein «Verlierer» auszuma­
chen. «Ich kenne nur zwei Mög­
lichkeiten, wie dies jetzt entschie­
den werden könnte. Entweder ent­
scheidet das Los oder eine zusätzli­
che direkte Begegnung», tappte 
FCB-Spielertrainer Joachim Moitzi 
auch Stunden nach Meisterschafts­
ende im Dunkeln. 

Die Hoffnung labt 
Bis diese Fragen aufgeklärt wa­

ren, lebte in Balzers die Hoffnung 
auf den Ligaerhalt. Aber zurück 
zum Spiel auf der «Rheinau» in Bal­
zers, wo der FCB gegen Uznach mit 
allen Mitteln versuchte das Unmög­
lich doch wahr zu machen. Zuerst 
folgte allerdings ein Dämpfer, denn 

Uznach traf zur 1:0-Führung (8.). 
Die FCB-Antwort erfolgte praktisch 
im Gegenzug, als Thomas Risch 
wuchtig zum 1:1 einschoss (9.). Da­
nach spielte nur noch der FCB, der 
dank Thomas Frick (24.) und Mario 
Vogt (42.) zur 3:1-Führung nachleg­
te. Doch die Nachrichten aus Trie­
senberg Hessen keine Freude auf­
kommen. Weesen lag bei den Ber­
gern mit 2:0 in Front. Pattsituation 
auch zur Halbzeit also. Der FCB 
war nochmals gefordert, und 
schliesslich hoffte man auch auf ei­
ne Reaktion des Triesenberger Te­
ams im zweiten Spielabschnitt ge­
gen Weesen. Kurz vor Schluss er­
hielt Moitzi wohl Nachrichten aus 
Triesenberg, denn nun beorderte er 
alle nach vorne und forderte noch 
ein Tor. «Wir brauchen noch eins», 
hallte es von der Trainerbank auf 
den Platz. Und diesen Treffer brach­
te der eingewechselte Mario Macri 
kurz vor dem Schlusspfiff dann tat­
sächlich zustande (90.) und die 
Hoffnung lebte weiter. Nach dem 
Schlusspfiff konnten sich die FCB-
Akteure nicht über den 4:1-Sieg 
freuen. Später folgte die Ernüchte­
rung: «Wir haben weniger Aus­
wärtstore geschossen als Weesen. 
Die Relegation ist Tatsache», klärte 
FCB-Präsident Wolfinger schliess­
lich auf. Hoffen, Bangen und Zittern: Ifretz einem 4:1-Sieg steigt Baiars II ab. 

Keine Kehrauspartie in Schaan 
FC Schaan gewinnt gegen Walenetadt mit 3:0 

SCHAAN - Dar Httza und der 
«•neutralen» Tabellensituation 
zum Thrtz. Der FC Schaan gab 
im letzten Meisterschaftsspiel 
nochmals mächtig Gas und 
siegte verdient mit 3:0. 

• Fabto Carba 

Und es hätte gut und gerne noch 
das eine oder andere Törchen mehr 
werden können für die Schaaner. 
Doch dafür ging man mit den un­
zähligen Chancen zu lässig um. Oft 
wollte man den Ball - so machte es 
den Anschein - ins Tor tragen. Aber 
nach dem Schlusspfiff und dem 3:0 
in der Tasche interessierte dies nie­
manden mehr. 

Grosse Laufbereitschaft 
Und wenn man den Schaaner ein 

Kränzchen winden darf, dann vor 
allem für die grosse Laufbereit­
schaft trotz «Glutofenhitze» auf der 
Schaaner «Rheinwiese». So wurden 
jene eines Besseren belehrt, die eine 
typische Kehrauspartie befürchte­
ten, in der es beiden Teams um 
nichts mehr geht. Die Gäste vom 
Walensee kamen nie zu ihrem Spiel 

Schaan gab auch zum Meisterschaftsende nochmals mächtig Bas. 

und Schaan spielte mit dem Gegner 
regelrecht Katz und Maus. Schade 
eigentlich nur, dass diese Leistung 
nicht in allen Spielen abgerufen 
werden konnte. Dann wäre mit dem 

Aufstieg vielleicht doch etwas ge­
worden. Mit der Vorstellung gegen 
Walenstadt lieferte der FCS ein ver­
söhnliches Meisterschaftsende. Die 
neue Saison lässt grüssen. 

F U S S B A L L  

Köpfe waren leer 
RUGGELL - Beim FC Rug­
gell ging im letzten Spiel nichts 
mehr. In Staad setzte es für die 
«Tobler-Truppe» eine satte 5:2-
Niederlage. «Wir kamen mit der 
Spielweise von Staad nie richtig 
zurecht. Sie operierten praktisch 
nur mit langen Bällen auf die 
Spitzen. Dazu kam. dass Staad 
mit dem Herzen eines Auf­
stiegskandidaten aufspielte. Das 
hat sich schliesslich summiert», 
analysierte Teamcaptain Tho­
mas Büchel nach dem Spiel. Ein 
Detail am Rande: Drei Tore ge­
langen den Gastgebern nach ste­
henden Bällen. Da passte wohl 
auch nicht mehr allzuviel zu­
sammen bei Ruggell. Vielleicht 
ein Hinweis, dass Ruggell im 
letzten Spiel nicht mehr mit der 
letzten Konsequenz zu Werke 
ging. Dazu gesellte sich die Hit­
ze, die den Akteuren zu schaffen 
machte. Mit den Köpfen war 
man wohl bereits in den Som­
merferien. Wer nimmt es den 
Ruggellern übel. Tabellenmäs-
sig hatte man nichts mehr zu ge­
winnen und auch nichts mehr zu 
verlieren. (cf) 

PC Steinach - FC Diepoldsau 1:4, FC Mömlingen - PC Ror-
achach 5:1. USV Eschen/Mauren - PC Rheineck Nicht gespielt 
(Gegner). FC Au-Heerbrugg - PC Appenzell 4:1. PC Bartiaros -
P C  Rorechac herbe rg 3:2, FC Staad - FC Ruggell 5:2. 

54 
53 
52 
39  
32 
31 
27 
26 

_22 
22 
7 
7 

FCT ohne Glück 
Trieeen unterliegt Buche mit 1:3 (0:1) 

TRIESEN - Im letzten Spiel der 
Saison vertiert der FC Triesen 
unglücklich gegen den Tabel-
lenmeiten aus Buchs. 

Für Buchs ging es noch um die the­
oretische Chance um den Augstieg, 
dafür musste jedoch ein Sieg her auf 
der «Blumenau». Triesen hingegen 
wollte zeigen, dass sie nicht so 
schlecht waren, wie der Tabellen­
platz wiedergab. Von Beginn an ent­
wickelte sich ein spielerisch gutes 
Drittligaspiel, in dem Buchs die er­
ste gute Chance besass (7.). Nach­
dem sich die Triesner organisiert 
hatten, tauchte erstmals Erne vor 
dem gegnerischen Tor auf, doch 

liess seine Präzision zu wünschen 
übrig (13.). Dann der Führungstref­
fer der Gäste, wobei der Buchser 
Torschütze klar im Abseits stand, 
dies der Unparteiische aber nicht 
ahndete (17.). Nach dem Tee mach­
te der Gastgeber von Beginn an 
Druck. Kindle konnte dann, wenn 
auch mit etwas Glück, den Aus­
gleich für die Triesner erzielen (57.). 
Doch die Freude währte nicht lange. 
Einen herrlichen Konter verwertete 
die Buchser Offensivabteilung mus­
tergültig zum 2:1 (63.). Die routi­
nierte Buchser Mannschaft machte 
dies auf der anderen Seite besser 
und konnte in der 82. Minute sogar 
auf 1:3 erhöhen. (pb) 

Keine Schützenhilfe 
FC Trieeenberg verliert gegen Weeeen 4:2 

nem in dem Sinne gerne Schützen­
hilfe geboten», zog Jochen Abel ei­
ne entäuschende Bilanz aus dem 
letzten Meisterschaftspiel. 

TRIESENBERG - Triesenberg 
kassierte eine 4:2-Niederlage 
die vor allem den Baizner Re­
serven «weh» tat. Itainer Jo­
chen Abel haderte mit der Leis­
tung seiner Jungs. 

Seinen Abschied hatte sich Triesen-
berg-Trainer Jochen Abel eigentlich 
schon anders vorgestellt. «Das war 
mein letztes Spiel. Ich hätte mir ei­
ne bessere Vorstellung vom Team 
gewünscht. Wir waren bis dahin das 
zweitbeste Team in dieser Rückrun­
de. Diese Niederlage wirft uns in 
der Statistik weit zurück. Und man 
darf auch nicht vergessen. Ich woh­
ne in Balzers. Ich hätte den Balz-

Diirftige Leistung 
Gegen Weesen - den direkten 

Konkurrenten des FC Balzers II im 
Absteigskampf - leistete sich das 
Team von Jochen Abel eine dürftige 
Leistung. Einige Berger Spieler hat­
ten die Meisterschaft wohl bereits 
abgehackt und absolvierten ledig­
lich eine «Pflichtübung». Die 4:2-
Niederlage ging auch in dieser Hö­
he in Ordnung. Für die Tore der 
Berger war Mario Gassner besorgt 
(44. und 70.). (cf) 

i 


